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Universität Dortmund als Vorsitzender des 

Gründungsausschusses.
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Der Vorstand
Mark Balfanz, Hans Decker
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Die Universität Dortmund ohne Fachbereich 
Informatik? 

Heute kann sich das wohl niemand mehr so 
recht vorstellen. Doch lange hing alles an 
dem berühmten seidenen Faden. 

Als ich im Oktober 1969 meinen Lehrstuhl 
für Mathematik und zugleich das Amt des 
ersten Leiters des Mathematischen Instituts 
übernahm, das zunächst aus drei leeren Räu-
men bestand und von Grund auf eingerichtet 
werden musste, waren die Würfel im Senat 
bereits gefallen. 

Es sollte an der Universität Dortmund das 
Fach Informatik eingerichtet werden, und 
zwar nicht in der üblichen Form eines ‘Insti-
tuts für Angewandte Mathematik und Infor-
matik’, sondern als selbständige Abteilung 
(Fachbereich). Als Gründungsgremium wurde 
ein Senatsausschuss gebildet, dessen Vorsitz 
ich bereits im November 1969 übernahm. 

Worauf ich mich damit eingelassen hatte, 
wurde mir erst in den folgenden drei Jahren 
klar. Es ging nämlich keinesfalls nur darum, 
den strukturellen, inhaltlichen, haushalts-
rechtlichen und räumlichen Rahmen der 
zukünftigen Abteilung zu schaffen und dann 

die entsprechenden Stellenausschreibungen 
vorzunehmen. Dies allein hätte nicht zum 
Erfolg geführt. 

Vielmehr musste der bloße Gedanke an eine 
Dortmunder Informatik in einer universitären 
Welt, welche die neugegründete Universität 
Dortmund noch gar nicht wahrnahm oder 
sogar nach Kräften mit der RUB verwech-
selte, durchgesetzt werden. 

Dies ist auf dem Hintergrund zu sehen, dass 
die Informatik sich in den 60er Jahren erst 
allmählich als Fach konstituierte, wobei sie 
sich vor allem aus der Mathematik und der 
Elektrotechnik heraus entwickelte. In der 
Mathematik wurde das oft als Aderlass 
empfunden. Ganz ohne Grund. Vielmehr 
zeigte sich, dass die von den Eigengesetzli-
chkeiten der Informatik befreite Mathematik 
für sich genommen noch an Dynamik gewin-
nen konnte. 

Wesentlich erscheint mir jedoch in diesem 
Zusammenhang, dass gerade das bis in die 
60er Jahre noch auf Universalität gerichtete 
akademische Selbstverständnis erst die 
gewaltige Entwicklung einer Wissenschaft 
wie der Informatik ermöglichte. Jedenfalls 
gaben die damaligen, reglementierungsfreien 
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Prüfungs-, Promotions- und Habilitation-
sordnungen dafür ganz offensichtlich 
den entsprechenden Rahmen ab. Ein 
irreversibler Prozess. 

Das Ergebnis ist bekannt: Wo die Weite 
dieses Rahmens genutzt wurde, ent-
stand ein sehr gut motivierter wissen-
schaftlicher Nachwuchs auf einem neuen 
wissenschaftlichen Gebiet, um dessen 
Besitz gerade diejenigen besonders 
bangten, die sich um ihn besonders ver-
dient gemacht haben. 

In ihren Augen waren wir Dortmunder oft 
nur die Raubritter, die sich vor Entführun-
gen nicht scheuten. Wir allerdings verfol-
gten das Prinzip des freiwilligen Sich-
Entführen-Lassens. Bei der extremen 
Enge des Marktes bedeutete dies, dass 
wir uns ein Angebot aus den Rippen 
schneiden mussten.

Es bestand fast nur aus ideellen Werten: 
gutem Willen und Gewährung größtmögli-
cher Entfaltungsmöglichkeiten für ein 
Team, das mit allem ganz neu beginnt. 
Aber wie beruft man ein Team von 
Leuten, die es, jeder für sich, gar nicht 
nötig hatten, ausgerechnet an die neu-

gegründete Universität Dortmund zu 
gehen mit ihrer völlig unvorhersehbaren 
Zukunft? 

Alles kam darauf an, die ersten drei Beru-
fungen nicht nur inhaltlich, sondern vor 
allem auch zeitlich so zu koordinieren, 
dass uns die Berufenen in voller gegen-
seitiger Übereinstimmung ihre Zusage 
geben konnten. Jede Verzögerung, jedes 
Scheitern einer Liste brachte das ganze 
Kartenhaus in Gefahr, und ein anfängli-
ches Zögern des Ministers ward dadurch 
beendet, dass sich das bekannte Team 
von Volker Claus, Bernd Reusch und Lutz 
Richter für uns entschied. 

Die Mitgift bestand in dem Konzept 
eines eigenen Forschungsrechners. 
Damals war dies aus der Sicht des Sen-
atsausschusses für Zentrale Rechenan-
lagen, dem ich ebenfalls angehörte, 
sicher ein großes Zugeständnis. Es half 
dem Fachbereich Informatik aber bald 
danach außerordentlich, als während 
der Gesamthochschulwirren in Rech-
nerfragen fast nichts mehr ging, was 
dann allerdings verstärkt zur ohnehin 
fälligen Dezentralisierung im Rechner-
bereich beitrug. 

Nach der Gründung der Abteilung Infor-
matik führte ich noch etwa ein halbes 
Jahr lang ihre Geschäfte, um ihr den 
Start zu erleichtern. Nachdem ich bald 
danach Dekan des nunmehr selbstän-
digen Fachbereichs Mathematik wurde, 
was abermals mit der Leitung des 
Mathematischen Instituts verbunden 
war, und auch wieder mehr an die eigene 
Forschung denken musste, habe ich die 
Entwicklung des Fachbereichs Informa-
tik nur noch mehr aus der Feme wahr-
genommen. Die Informatik wurde zum 
Selbstläufer. 

Prof. Dr. Manfred Reimer 
FB Mathematik
Vorsitzender des 
Gründungsausschusses  
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